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Karthäusern 1im Blick aut dıe Neuordnung des dort gepflegten Theologiestudiums LUL. Und
doch sınd dort gewichtıige Diıiskussionen im Gange, da{fß die Versammlung der tranzösıt-
schen Benediktiner- un: Zisterzienseräbte im Jahre 1976 sıch veranlaßt sah, ber dieses The:

eıne Reıihe VO Stellungnahmen be1 verschiedenen Repräsentanten der französischen
Mönchsgemeinschaften einzuholen. Diese Gutachten werden in dem vorliegenden Heft des
„Poıiunt Theologique‘“ veröftentlicht. Hınter dem KANZCH Geschehen steht eiıne Mehrzahl VO:  -

Vorgängen, die N kritisch autzuarbeıiten galt. IDE 1St einmal die Tatsache, da{fß seıt dem Konzıil
die tradıtionelle Einteilung der Mönchsgemeinschaften ach „Chormönchen‘‘ un „Laıjen-
brüdern‘‘ (Iranzösisch: Convers) verschwunden 1St Es oibt dieses Zweiklassensystem nıcht
mehr Nun aber bislang die „Choristen“‘ normalerweise Priester un: schon des-
halb autf eıne theologische Ausbildung angewlesen; für dıe „„Convers‘ hingegen War ehedem
1mM allgemeinen eın Theologiestudiıum vorgesehen. Hınzukommt eın anderes: Seıt längerem
beobachtet INan 1n den kontemplativen Männerorden eine Tendenz Zur deutlicheren Ab-

der Berufung FA Priestertum VO: derjenıgen AA Mönchtum. 1 )as heifßt für 1N15C6-
L6  —3 Fall Viele der „Choristen‘“‘ legen keinen Wert mehr autf eiıne theologische Ausbildung, IN-
soweıt s1e für den priesterlichen Dienst ertorderlich 1st. Umgekehrt hat sıch das Bildungs-
nıyeau derer, die eintreten, Nnur Mönch se1ın können, in olcher Weiıse gehoben, da{ß s1e
mMIıt Recht9 da{fß InNan ıhnen eiınen Zugang theologischer Vertiefung ihres relig1ö-
SCI1 Wıssens eröttnet. Die Frage, dıie heute lösen ist, lautet: Welchen Platz sollen künftig 1mM
Ausbildungsweg un! 1im monastıschen Alltag die theologischen Studien einnehmen? Vor al-
lem aber welcher Art (nach Inhalt un: Methode) soll diese Theologie se1n, die Ja nıcht
mehr, W1e€e früher, sıch den Bedürtnissen der priesterlichen Verkündigung auszurichten
hat? Di1e Lektüre des vorliegenden Heftes, VOT allem der beıden Beiträge VO: Collin un!:
Briand ber die Experimente un! Ertahrungen der Abteien La-Pierre-Qui-Viıre un: Tıma-
deuc, ze1ıgt, mıiıt welchem Ernst un: Mut InNnan diese Probleme ANSCHANSCH 1St Zugleich wiırd
aber auch deutlich, da{fß I11all VO überzeugenden Lösungen och weıt enttfernt 1St. Wer
die weltweite Krise der katholischen Theologie 1n iıhren verschiedenen Bereichen weı(, wiırd
darüber nıcht verwundert se1n, sehr I11all uch wünschen möchte, da{ß die Zeıt unautfthör-
lıchen Experimentierens bald ıhr nde findet. F BACHt ST

I'y S DJas Handwerk des Theologen. Gespräche MALt Georges Daıx (Theologia
Romanıca XI) Übersetzt Balthasar. Einsiedeln: Johannes 1980 182
Der Vert 1St 1n Deutschland längst eın Unbekannter mehr. Besonders die Übersetzung

seiner Ekklesiologie un! Christologie, der S1IC. bald och eıne Gotteslehre gesellen wird,
1n der verdienstvollen Reihe Theologıa Romanıca (Bände ...X) haben VeX dem eut-
schen Publikum als einen der bedeutendsten katholischen Theologen der Gegenwart ern
wıesen, sotern nıcht durch vorhergehende Publikationen schon bekannt W:  E eın Lebens-
werk 1st der lebendigen un! umtassenden Fülle des Wortes (sottes verpflichtet un: soll seıne
endgültige Gestalt 1n wel Trilogien finden, die bald abgeschlossen seın werden (vgl
145—160). Gerade 1m Zeitalter des sıch abkapselnden Spezialistentums 1St eine Theologie
entbehrlich, die das (sSanze der Offenbarung 1n den grundlegenden Zusammenhängen un!: 1n
seiner Bedeutung für das eıl des Menschen un: den Weg der Kırche durch die Geschichte
aufzeigen ann B.s unübersehbar weıtgespanntes Werk VO  } beneidenswert umfassen-
der Bildung und aktuellster Intormatıon. In dem imponi1erend-universalen Autbau seıiıner ge1-
stigen Persönlichkeit 1St der Reichtum des ungewöhnlichen Wegs des VO franzÖös1-
schen Protestantismus Z111: katholischen Kırche konvertierten Theologen, Priesters un: Ora-
torıaners 1im posıtıven Sınne ‚aufgehoben‘‘. Der Gesprächspartner B.s 1N diesem Buch Ver-
steht CS vorzüglich, durch eine kenntnisreiche Fragestellung und Gesprächsführung B.s theo-
logische Entwicklung, seine tragenden Grundideen un se1ıne aktuelle Einschätzung der litur-
gischen, pastoralen un! kırchenpolitischen Bewegungen der nachkonziliaren kirchlichen 1-
tuatıon, VOTr allem 1N Frankreich, aufzutächern un: 1n eınen einheıtlichen Duktus bringen.
In dem vorliegenden Band handelt CR sıch also nıcht, W1e€e INan könnte, eıne WI1S-
senschafttliche Einführung ın das theologische Arbeiten der eıne theologische Erkennt-
nıstheorie. Allerdings 1St der Rahmen auch weıter als 1n einem bıiographischen Sum:
marıum. och führen diese „„Werkstattberichte‘“‘ anschaulich un tesselnd in das Denken un:
Arbeiten B.s eın und zeigen paradiıgmatiısch, welche theologische, philosophische, historische
un kulturgeschichtliche Bildung eın moderner Theologe braucht, der schöpferischen
Synthesen kommen ll Aaus der „Verbindung SC  3 gröfßter geistiger Spannweıte mıt über-
legen konstruktiver Kraft‘‘ (H. Balthasar 1im Vorwort, 8) WwI1e s1e eıgen 1St. begeg-
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etife 1n seiınem Werdegang den wichtigsten Vertretern der protestantischen LExegese, der anglı-
kanıschen un: orthodoxen Tradıtion unseres Jahrhunderts. Er hat eiıne lebendige Beziehung
entwickelt ZUu1 theologischen, spirituellen un! liturgisch-kultischen Überlieferung
der Kırche VO den Kirchenvätern ber das Mittelalter (Theologie, Mystik, Mönchtum) bıs
ZU1 Zeıt (vgl. 127 f kommt A4UuS$S tieter Begegnung miıt den Quellen der lebendi-
gCNn Tradıtion einem ge1ist1g ottenen Okumen1ısmus, dem alles Partikuläre fremd Ist, dem
aber auch nıcht einen vielwisserischen kompilatorischen Synkretismus geht, ondern
eıne entschiedene Erneuerung der Kirche Aaus dem Wort Cottes 1n der Heiligen Schrift un
der ungebrochenen berlieferung, die alle wahrhaft christliche Intuitionen der Reformatıon,
der Orthodoxıe un!: des Anglıkanısmus aufnimmt un: in da christliche Leben einbezieht.
AÄAus dieser Treue der Kirche sıch selbst 1in der Bereitschaft ZUT Erneuerung A4Uus den ebendi-
gECNMN Quellen ZuUur katholischen Fülle 1st auch die oft harte Kritik Erscheinungen der ach-
konziliaren Kırche verständlich machen, wenll die Sökumenische ewegung der Toleranz
richtungsloser Beliebigkeıit verfällt, wenn die Liturgie ihre theozentrische Ausrichtung VeEI-

lhert un! VO:! eiıner „Frömmigkeıt“ ersetzt wird, die siıch ULr tür die emotionale un LNOLA-

lısche Subjektivität des Menschen interessliert, un: we1lll schlieflich die Theologen Au

der lebendigen Überlieferung das Wort (zottes vernehmen und 1n reflektierter Form
vermitteln, sıch kritiklos VO undurchschauten Impulsbündel moderner Philosopheme und
Ideologien tführe lassen. Beı1ı aller Kritik verliert aber nıe das Zutrauen 1n die überlegene,
origınäre Kratt der christlichen Wahrheit, die sich 88l de Theologie ımmer durchsetzen wiırd.
Das „Handwerk des Theologen‘“‘ dart nıe VO.:  — einer kalt-sachlichen Objektivıtät geleitet se1n,
sondern VO einer persönlichen Begegnung mi1t der Offenbarung als der Quelle allen christ-
lıchen Glaubens un: Denkens 1n der größtmöglichen geistigen Spannweıte.

So annn 1ın der Antwort aut die rage der Möglichkeıit berufsmäßiger Verkündigung des
Heils 1N die menschliche Lebenssituation hıneın auffordernd das Ethos des Theologen tormu-
lieren: SUm dem gewachsen se1n, mMu: der Theologe eın Mann des Studiums un der Re-
lexion se1ın, der sıch aut die grundlegenden Wissenschatten der Exegese, der Dogmenge-
schichte und Theologiegeschichte StutZt, auch auft dıe Dokumente des Lehramtes achtet, un:
mehr och in lebendiger Verbindung mıit dem Wesentlichen des kirchlichen Lebens, der
Menschen ın der Kıirche steht, sıch somıt seıner konkreten, pastoralen Verantwortung be-
wufßt ISt, BanzZ yfüllt VO dem Dıienst, den Leben des Wortes in den eelen auszuüben
hat‘““ 172} G --Mütker
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E Wörterbuch der Relıgionen. Au IICU bearb., erganzt hrsg.
Kurt Goldammer (Kröner Taschenausgabe 125) Stuttgart: Kröner 1976

Das VO Bertholet unı Campenhausen VOT dreißig Jahren vertfafte „Wörterbuch der Reli-
gionen“ liegt MNU 1n überarb. un erganzter dritter Auflage VO  S Es bietet dem religionsphä-
nomenologisch interessierten Leser 1ın handlicher Form Zugang einer repräsentatıven Aus-
ahl religionswissenschaftlicher Informatıionen. Auffallend 1St die Konzentration der Stich-

aut den Bereich der griechisch-römischen Mythologie, des Judentums un: der chriıst-
lıchen Kirchen, während die religiös-ethnologischen Materialıen außereuropäischer Kultur-
raume relatıv schwächer vertretien sind. Das Buch 1st unverkennbar gepragt VO liıberalen
Selbstverständnıis der vergleichenden Religionswissenschaft, die sıch einen neutral-

enstand bemüht, den sı1eobjektiven, distanzıerend-klassıfizierenden Zugang ihrem Gefmaterialıiter in den Bereichen der Kultur, des Mythos un: FEthos VOT indet. Ausdrücklich eNTt-

hält sich das Wörterbuch eıner religions-philosophischen der theologischen Interpretation
des vorgetragenen religionsgeschichtlichen Materials, 1St dennoch nıcht treıi VO: eıner
Ideal aufgeklärter Vernunftreligion orlıentierten Wertung. SO kennzeichnete eLtwa das Pro-

eıner hıstor1sch-kritischen Forschung als eınes dominierenden theologischen Arbeits-
prinzıps das Selbstverständnıs der liberalen Theologıe des Jh S, für die dıe Herausarbe1-
tung des historischen Kerns der Verkündigung Jesu ZU entscheidenden Interesse wurde. In
der Nachtfolge dieser methodischen Orientierung historisch-faktischen Materı1al VO eli-
210s1tät un! Offenbarung bewegt sich das Selbstverständnıis des vorliegenden Bandes. Eıne
sachlich NSCIMECSSCILC Berücksichtigung der theologischen Bedeutung VO Kerygma un reli-
g1Öösem Glaubensvollzug bleibt be1 dieser Betrachtungsweise tendentiell ausgeSspart, In den
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